





Die ufie nach der Snende,

- Wolte

Als der

Dodywiedige und SFochwoplgebohrne Berr,

| Oerr
- Llrifian Siloelm
o @ﬂ”ﬂ}[}ﬂﬂffﬂ,

s hohen ifts su SBalberfadt Som e,
Subienior, b det @om-Scyule dafelbft hody
perordneter Scholafter,

L6, 1m0 Sevichts- Hevr auf das Tome Soctern, Sochau

und Mavienthal, 2. '
Den 30, Januar. 1742,

aus det SeitlichEeit in Die etige Jaube

eingegangen,
wehmiithig ertwegen,

Und ibr Hers bey der Sruft

Eines hevglich aelicbten SHiecrn Bruders

wiederum berubige
——

M S M,

NTagoeburg, georudttbey Ebriftian Leeredt Faver, Kouigl Preup. privil. Buddr.




= : chbr‘ 4.9.9; >
Y arumifinodyeine Rube vorhanden dem
7 Bolife GOTIS,

b[am’b

Mein BLUDCY hat das Lebens-Siel evreich t!
Bliep’t, Shranen, flick'ts weil midy ein Loid
, umfafiet,

Dem fait Fein Leid, Fein Weh’, Fein Kunnner gleicy’t,
Dieftuvstes Haus, vu fangeit an su jittern,
MWeil Kuall und Schlag den theuren Grund crfchuittern.

Die Bovjicht hat 1ns Licht und Sroft geraudt!
Drum adyst die Drujr,  Den Ton der Klage-Licder
Gicbt AWald und Thal verwirrt, gebrochen wicher:

Ach Bruder! ay Semably acy Schu! ach thetl
1¢8 Haupt!

ggmfonft, bicr ift Fein Aufenthalt su hofjens

Die LINLUY waichit dureh diefe Ruhe-Gruft,
Und Unfer Haus vat fo ein Fall betrofen,
Der e§ mit Macht gum Leid und Shranen ruft;




Scooch rubt nuy,  geehrieite Cebeine:
Nlfein, erlanbt sugleich, daf ich Hier kel und weine,
Bernunit und Schrift [t meiner Regung NRaunt,
o Boy als Flor mup Haupt und Breuft Dechillens
Dodh trbjtet mich ein Wort vou GOftes Willen :

| Demn alter Welt Sroft vleib’t Dunft, Eitelfeit und
| | Sehaun.

@ie MWelt tritt auf, fic heget Lnenh-Wogen,
| Sie fafs’t den DROND, das Bild der Aenderung,
| Sie jeigt den Theil, den Kricg 1nd Noth bezoger,
Egyptens D', in der Beldftigung,
Die Wiifteney, 1o Jfvack gelitten,
Deg Sammers SammebPlas, i Dabels fhudden Histten,
| - Sa Kedaed Feld und Mefechs Angit - ebvier,
| Gin Sabera und Bodyims Wehmuths-Shranen,
Cin Styudel-Naf cxfill’t mit morfehen Kahnens
DI alles ftell’t die Welt in ihrem Erepfe filr.

%’%Qol)lfcligcr, andh folchen. Unrih-Shienren
War Deine Brujt aclafien ansgefest.
Ot voollen fidh die groften MWetter thinmet,
Dic mancyen Yueig und mandyen Helny verlest.
Alleinn D jrund ft wie feft befumdne Palmen,
Du Fonteit gar die Laft durch GOtes Macht sermaliens
So way dic Laft des Creuses Div sur Ljt.
D! wad entfrumben da vor heifie Sricbe,
Sum hevrlichiten Senus dex e gen Sice!
Lnd nichts af8 felbiger vergmigte Deine DLuff.




‘«§§crbcrbtcu Dornt und Sumpf aud) oft die Weae,
Dic D ool Tréw und Redlicheit antrat ft;
Und nagte fd)qn ein Wuem an fchmalen Stege: ;
Dodh fuhrt D fort und war ft geteoie uud bat ft.

Dein Seufsen drang duve) jene heilge Hihen,
Man fonte offenbar die Wircung defien feben,
Die Anfechtung vermehrt der Crone Glans,
Und veidyt den Stein, dev Dich im Grabe fehmicket:
Sofich it Du Dich volitommen nun begliicket,
Da felbit die Ewigfeit Dir gdnn't den Chren-Crans,

&30 vithe derm, du Neft getvenfer Glicher:
AWeil Dir die Welt fein Rube-Plasgen gab.
DerGeit fehoing’t fich sufeinem Lefprung tiedet,
DOodh fall’t daduvchdes Haufed TroftundStab.
Altein die by in Salems giildnen Muen
Kan Weltund Jeitlicheit hier nicht auf Eeden bayen,
Dutin, Sterbliche! laff't ench nuw bard befrenn
Vo allem Schimers, pon IBelt 1und Uneuh-Banden,
Dot umd nidht hiev i cine Rub’ vorbanden,
RNadh jener trachtet audy, dovt Font iy felig fepn.
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und Marienthal, 20,
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au3 Der @cnthd)fcxt ift Di¢ ewige Jaune

eingegangen,
wehmiuthig erwegen,

Und ibr Herg bey dex Sruft

Gines hechlich gelicbeen SBeren ruders

wiederum berubigen,

o5 MSVM

Miagdeburg, gevrucdtbey Chrifiian Lebevedhe Saber, Kénigl. Preuf. privil Buchvr.
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	Die Ruhe nach der Unruhe, Wolte Als der Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr ... Christian Wilhelm von Münchhausen, Des ... Stifts zu Halberstadt Dom-Herr ... Erb- und Gerichts-Herr auf das Amt Möckern ... Den 30. Januar. 1742. aus der Zeitlichkeit in die ewige Ruhe eingegangen ... erwegen, Und ihr Hertz bey der Gruft Eines ... Bruders ... beruhigen, M. S. v. M.
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